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Alkohol und Drogen am Steuer: Polizei
führt Kontrollen in Wittlich durch

Polizei kontrolliert in Wittlich: Zwei Fahrer unter Alkohol-
und Drogeneinfluss, Konsequenzen folgen für die

Betroffenen.

Von Polizeidirektion Wittlich (ots)

i

In der Nacht vom 13. auf den 14. August 2024 hat die
Polizeiinspektion Wittlich eine Reihe von Verkehrskontrollen im
Stadtgebiet durchgeführt. Der Schwerpunkt dieser Maßnahmen
lag auf dem Thema Alkohol und Drogen im Straßenverkehr,
einem wichtigen Aspekt der Verkehrssicherheit. 

Verkehrssicherheit im Fokus

Das hohe Risiko von Verkehrsunfällen, die durch Drogen- und
Alkoholkonsum verursacht werden, macht solche Kontrollen
unerlässlich. Alkohol und Drogen legen die Reaktionsfähigkeit
eines Fahrers lahm und erhöhen die Gefahr lebensbedrohlicher
Verletzungen und tödlicher Unfälle. Die Polizei setzt sich daher
aktiv für die Aufklärung und Prävention ein.

Aufgriffe während der Kontrollen

Bei einem 37-jährigen Mann wurden körperliche
Anzeichen festgestellt, die auf den Konsum von
Betäubungsmitteln hindeuteten. Infolgedessen wurde
ihm eine Blutprobe entnommen.



Ein 17-jähriger Fahrer zeigte Anzeichen von
Alkoholisierung mit einem Wert von knapp über 0,85
Promille, was zur Untersagung seiner Weiterfahrt führte.

Rechtliche Konsequenzen

Die Betroffenen müssen nun mit rechtlichen Folgen rechnen.
Der 37-jährige Fahrer sieht sich einem
Ordnungswidrigkeitenverfahren wegen seiner Fahrt unter dem
Einfluss von Drogen gegenüber. Der junge Fahrer wird sich
ebenfalls wegen Trunkenheit am Steuer verantworten müssen,
was in Deutschland eine schwerwiegende Ordnungswidrigkeit
darstellt.

Die Relevanz solcher Kontrollen

Diese Vorfälle verdeutlichen, wie wichtig ständige Maßnahmen
zur Bekämpfung von Drogen- und Alkoholmissbrauch im
Straßenverkehr sind. Insbesondere bei jungen Fahrern kann der
Einfluss von Alkohol und Drogen verheerende Folgen haben,
nicht nur für sie selbst, sondern auch für andere
Verkehrsteilnehmer.

Gemeinsame Verantwortung

Die Bekämpfung von Drogen- und Alkoholmissbrauch im
Straßenverkehr erfordert jedoch nicht nur polizeiliche
Maßnahmen, sondern auch das Engagement der gesamten
Gemeinschaft. Aufklärungskampagnen und ein wachsendes
Bewusstsein für die Gefahren des Fahrens unter Einfluss
berauschender Substanzen sind essentiell.

Für Rückfragen steht die Polizeiinspektion Wittlich unter der
Telefonnummer 06571-9260 zur Verfügung.



Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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